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das Altern zählt nicht gerade zu unseren liebsten Frei­
zeitbeschäftigungen, ist aber eine der unausweichli­
chen Konsequenzen unseres Daseins. Das Gute dabei: 
Allen Menschen um uns herum geschieht es ebenso. 
Der Begriff „Altern“ wird in unserem Kulturkreis keines­
wegs einheitlich gebraucht. Normalerweise verstehen 
wir darunter, die ansteigende Anhäufung zufälliger 
Schäden in unserem genetischen Baumaterial und 
allen damit verknüpften Systemen – Zellen, Gewebe, 
Organe, die ausgefeilten Reparaturmechanismen des 
Organismus können mit zunehmenden Lebensjahren 
immer weniger gegensteuern, sodass die typischen Al­
terserscheinungen wie eine nachlassende Leistungs­
fähigkeit in der Tendenz immer stärker zutage treten. 
Dies ist die harte biologische Realität. 

Daneben gibt es noch die nicht minder harte gesell­
schaftliche Realität. Und hier herrscht oft ein doppel­
ter Standard, wobei die Bruchkante scharf entlang der 
Geschlechtergrenze verläuft. Der ziemlich unsinnige 
Kalenderspruch „Männer reifen, Frauen verblühen“ – 
eigentlich ein Relikt der Betrachtungsweise vergan­
gener Jahrhunderte – ist auch in unseren modernen 
Köpfen noch immer überpräsent. Ein Blick etwa in die 
mediale Welt der Werbung offenbart dies schonungs­
los. Das ist mindestens ein Ärgernis, wenn auch eines, 
dass bereits unzählige Male diskutiert wurde. Dabei 
schrieb bereits der römische Redner Cicero (vielleicht 
war es auch seine Frau) vor über 2.000 Jahren den fi­
nalen Gedanken zum Thema nieder: Nicht das Alter ist 
das Problem, sondern unsere Einstellung dazu.

Mit dem Älterwerden ändern sich im weiblichen Kör­
per – stärker als dies gemeinhin bei Männern der Fall 
ist – die biochemischen Parameter. Der Prozess be­
ginnt meist zwischen dem 40. und 50 Lebensjahr, die 
Eierstöcke produzieren weniger Östrogen, die hormo­
nelle Umstellung beginnt. Diesen Übergang von der 
reproduktiven zur postmenopausalen Lebensphase 
bezeichnen wir als Klimakterium (abgeleitet vom grie­
chischen Wort klimaktér, Stufenleiter), im Volksmund 
auch Wechseljahre genannt. 

Der hormonelle Wandel geht dabei häufig einher mit 
spürbaren körperlichen und psychischen Symp­
tomen: Hitzewallungen, Schweißausbrüche und 
Schlafstörungen sind dabei nur die gängigsten Ne­
benwirkungen beim Erklimmen der Stufenleiter. Ob 
und wie stark das klimakterische Syndrom Alltag und 
Lebensqualität beeinflusst, ist dabei höchst indivi­
duell. Bei mittleren bis starken Beschwerden, die in 
mannigfaltigen Variationen auftreten können, kann ein 
therapeutisches Eingreifen notwendig werden. Derzeit 
unterzieht sich jede zehnte Frau in Deutschland einer 
Hormonersatztherapie, wenn ihr Körper die Östrogen­
produktion herunterfährt. Ob die damit einhergehen­
den gesundheitlichen Gefahren den zu erwartenden 
Nutzen aufwiegen, ist eine persönliche Entscheidung. 

Da das Klimakterium keine Krankheit ist, sondern eine 
natürliche Phase der hormonellen Umstellung, können 
auch Naturheilverfahren mögliche Begleitbeschwer­
den nicht ursächlich angehen, sondern nur versuchen, 
eine symptomatische Linderung zu erzwingen. Dies je­
doch – viele Studien und Anwendungsbeobachtungen 
sowie unzählige Erfahrungsberichte belegen es – ge­
lingt in vielen Fällen äußerst gut, wobei Nebenwirkun­
gen oft gering oder gar nicht vorhanden sind. In der 
aktuellen Ausgabe von „Die Naturheilkunde“ wagen 
wir einen Blick auf die therapeutische Vielfalt, mit der 
die Komplementärmedizin der Vielfalt von Wechseljah­
resbeschwerden entgegentritt. Wir beleuchten unter 
anderem die Möglichkeiten phytotherapeutischer und 
homöopathischer, spagyrischer, bioresonanter und 
ayurvedischer Therapieansätze. Und auch ein Blick auf 
das Mysterium männliche Wechseljahre, dem Klimak-
terium virile, darf nicht fehlen. 

Es wünscht ein angenehmes Leseerlebnis
und eine stets solide Gesundheit, Ihr 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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